
1.  Ur- od
er frühgesc

hichtliche B
odenfunde 

– Sollten be
i den geplan

ten Bau- un
d Erdarbeite

n ur- oder f
rüh-

geschichtlic
he Bodenfu

nde (das kö
nnen u. a. s

ein: Tongef
äßscherben

, Holzkohles
ammlungen

, Schlacken 
sowie auffä

llige Bodenv
erfärbungen

 und Steink
onzentratio

nen, auch g
eringe Spur

en solcher F
unde) an-

geschnitten
 werden, si

nd diese ge
mäß § 14 (1

) Nieders. D
enkmalschu

tzgesetz (N
DSchG) me

ldepflichtig 
und müssen

 der archäo
logischen D

enkmalpfleg
e des Landk

reises Vech
ta unverzüg

lich angezei
gt werden, 

meldepflich
tig ist der Fi

nder, der Le
iter der Arb

eiten oder d
er Unterneh

mer. Boden
funde und F

undstellen 
sind nach §

 14 (2) NDSc
hG bis zum 

Ablauf von 
4 Werktage

n nach der A
nzeige unve

rändert zu l
assen, bzw.

 
für ihren Sc

hutz ist Sorg
e zu tragen.

 
2.  Altab

lagerungen
 – Im Geltu

ngsbereich 
des Plangeb

ietes ist na
ch bisherige

m Kenntnis
stand keine

 Ver-
dachtsfläch

e vorhande
n. Sollten b

ei den gepl
anten Bau- 

und Erdarb
eiten Hinwe

ise auf Alta
blagerunge

n 
oder Altstan

dorte (bzw.
 schädliche 

Bodenverän
derungen) z

u Tage trete
n, so ist unv

erzüglich di
e Untere 

Abfall- und 
Bodenschut

zbehörde d
es Landkrei

ses Vechta z
u benachric

htigen. 
3.   Verle

tzung und T
ötung von I

ndividuen –
 Um die Ver

letzung und
 Tötung von

 Individuen 
geschützter

 Tier-
arten auszu

schließen, i
st das Terra

in vor Bau-
, Abriss- un

d Rodungsa
rbeiten, de

r Auf- und 
Abtrag von

 
Oberboden

 sowie verg
leichbare M

aßnahmen 
auf Vorkom

men geschü
tzter Arten 

hin zu über
prüfen. Un-

mittelbar vo
r dem Fällen

 sind Bäume
 durch eine 

sachkundige
 Person auf 

die Bedeutu
ng für höhle

nbewoh-
nende Voge

larten sowi
e auf das F

ledermausq
uartierpote

nzial zu übe
rprüfen. Ge

bäude sind
 bei Sanie-

rungsmaßn
ahmen ode

r Abrissarbe
iten auf Fle

dermausvor
kommen so

wie auf Vog
elniststätte

n zu über-
prüfen. We

rden Individ
uen / Quart

iere festges
tellt, sind di

e Arbeiten u
mgehend ei

nzustellen u
nd das wei-

tere Vorgeh
en ist mit d

em Landkre
is Vechta ab

zustimmen.
 

4.  Bergw
erkseigentu

m – Das Pla
nvorhaben 

befindet sic
h im Bergw

erksfeld Mü
nsterland d

er OEG. Hie
rbei 

handelt es s
ich um eine

 öffentlich-r
echtlich ver

liehene Ber
echtigung z

ur Aufsuchu
ng und Gew

innung von 
Kohlenwass

erstoffen. D
as Bergwer

kseigentum
 ist darüber

 hinaus ein
 „grundstüc

ksgleiches“ 
Recht, das 

heißt es ist 
grundbuch-

 und beleihu
ngsfähig. 

5.  Aufhe
bung – Mit

 Inkrafttret
en dieser Ä

nderung w
ird der bish

er rechtsgü
ltige Bebau

ungsplan N
r.42 

„Schlaops P
add“ – 2. Än

derung in d
em entspre

chenden Te
ilbereich au

fgehoben. 
6. Die de

r Planung zu
grunde lieg

enden Vors
chriften (Ge

setze, Veror
dnungen, Er

lasse und DI
N- Vorschrif

ten) 
können bei 

der Stadt D
inklage (Bau

amt) zu den
 Geschäftsz

eiten einges
ehen werde

n. 

Nr. 10 Priv
ate Grünflä

che 
Auf der fes

tgesetzten 
privaten Gr

ünfläche sin
d Anpflanzu

ngen vorzun
ehmen. Zu 

pflanzen sin
d Sträucher

 und 
Bäume in 

mindestens
 zwei Reih

en mit ein
em maxim

alen Absta
nd in den 

Reihen von
 2,0 m. Es 

sind 
standorthei

mische Art
en zu pfla

nzen, die 
eine natür

liche Wuch
shöhe von

 10 m nich
t überschr

eiten. 
Abgängige 

Exemplare 
sind in Jahr

esfrist zu e
rsetzen (§ 9

 (1) Nr. 25a
 BauGB). D

ie Errichtun
g von Gebä

uden, 
Zäunen und

 sonstigen 
Einfriedung

en innerhal
b der priva

ten Grünflä
che ist unz

ulässig (§ 9
 (1) Nr. 2, 

Nr. 15 
BauGB). 

Nr. 11  Imm
issionsschu

tz 
Das Plange

biet liegt im
 Einwirkber

eich der La
ndesstraße 

861. Zum S
chutz vor V

erkehrslärm
 sind passi

ve 
Lärmschutz

maßnahme
n im bezeic

hneten Bere
ich an den z

ur Straße ze
igenden Fas

saden der G
ebäude bzw

. an 
den um 90°

 davon abge
winkelten F

assadenber
eichen erfo

rderlich. Da
s Bauschall-

Dämmmaß 
gemäß DIN 

4109, 
Ausgabe 20

16 von Auß
enbauteilen

 muss mind
estens die A

nforderung
en der nach

stehenden T
abelle erfül

len:  
Auszug aus 

Tabelle 7 de
r DIN 4109,

 Ausgabe 20
16 

Lärmpegelb
ereich 

Maßgeblich
er 

Außenlärm
pegel 

dB(A) 
Erforderlich

es bewerte
tes resultie

rendes Scha
lldämm-Ma

ß R´w,res d
er Außenba

uteile 
in dB Raumarten

 
Bettenräum

e in 
Krankenans

talten/ 
Sanatorien 

Aufenthalts
räume in 

Wohnunge
n, 

Unterrichts
räume u.ä. 

Büroräume
 1  u.ä. 

II 
56 bis 60 

35 
30 

30 
III 

61 bis 65 
40 

35 
30 

1  An A
ußenbautei

le von Räum
en, bei den

en der eind
ringende Au

ßenlärm au
fgrund der 

in den Räum
en ausgeüb

ten Tätigke
iten nur ein

en unterge
ordneten 

Beitrag zum
 Innenraum

pegel leiste
t, werden k

eine Anford
erungen ge

stellt.  
Bei Schlafrä

umen ist da
für zu sorge

n, dass bei 
geschlossen

en Fenstern
 und Türen

 eine ausre
ichende Lüf

tung 
ermöglicht 

wird. Dabe
i ist zu g

ewährleiste
n, dass d

ie durch 
die Schalls

chutzmaßna
hmen erzi

elte 
Lärmdämm

ung nicht b
eeinträchtig

t wird. Bei 
– zum Zeitp

unkt der Pl
anneuaufst

ellung scho
n genehmig

ten – 
Wohngebäu

den im Plan
gebiet gilt d

iese Bestim
mung bei e

iner Sanieru
ng, wesentl

icher Änder
ung oder b

eim 
Neubau. 

Baugesetzb
uch (BauGB

) in der Fas
sung der B

ekanntmac
hung vom 

23.09.2004
 (BGBl. I S.

 2414), das
 zuletzt 

durch Artik
el 2 Absatz 

3 des Geset
zes vom 20

.07.2017 (B
GBl. I S. 280

8) geändert
 worden ist

; 
Baunutzun

gsverordnu
ng (BauNVO

) in der Fas
sung der Be

kanntmach
ung vom 23

.01.1990 (B
GBl. I S. 13

2), die 
zuletzt durc

h Artikel 2 d
es Gesetzes

 vom 04.05
.2017 (BGB

l. I S. 1057)
 geändert w

orden ist; 
Planzeichen

verordnung
 1990 (Plan

zV) vom 18
.12.1990 (B

GBl. 1991 
I S.58), die

 zuletzt du
rch Artikel 

3 des 
Gesetzes vo

m 04.05.20
17 (BGBl. I S

. 1057) geä
ndert word

en ist; 
Nds. Bauor

dnung (NBa
uO) vom 03

.04.2012 (N
ds. GVBl. 2

012, 46), d
ie zuletzt d

urch Geset
z vom 25.0

9.2017
(Nds. GVBl.

 S. 338) geä
ndert word

en ist; 
Nds. Komm

unalverfass
ungsgesetz

 (NKomVG)
 vom 17.12

.2010 (Nds.
 GVBl. S. 57

6), das zule
tzt durch A

rtikel 2 
des Gesetze

s vom 02.03
.2017 (Nds.

 GVBl. S. 48
) geändert w

orden ist. 

Bebauungs
plan Nr. 42 

– 3. Änderu
ng 

„Schlaops P
add“  

Präambel Aufgrund d
es § 1 (3) u

nd des § 10
 des Bauges

etzbuches (
BauGB) i.V.

m. § 58 (2)
 Nr. 2 des N

iedersächsis
chen 

Kommunalv
erfassungsg

esetzes (NK
omVG) in d

en zurzeit g
eltenden Fa

ssungen ha
t der Rat de

r Stadt Dink
lage

den Bebauu
ngsplan Nr

. 42 „Schla
ops Padd“ 

– 3. Änder
ung, besteh

end aus de
r Planzeich

nung sowie
 den 

nebenstehe
nden textlic

hen Festset
zungen, als 

Satzung bes
chlossen. 

Dinklage, de
n 

 
SIEGEL 

 Bürgermeis
ter

Aufstellung
sbeschluss 

Der Verwa
ltungsaussc

huss der S
tadt Dinkla

ge hat in 
seiner Sitzu

ng am 13.0
6.2016 die 

Aufstellung
 des

Bebauungsp
lans Nr. 42 

„Schlaops P
add“ – 3. Ä

nderung be
schlossen. D

er Aufstellu
ngsbeschlus

s ist gemäß
 § 2 

(1) BauGB a
m 17.06.20

17 ortsüblic
h bekannt g

emacht wor
den. 

Dinklage, de
n 

 
 

Bürgermeis
ter

Öffentliche
 Auslegung 

Der Verwa
ltungsaussc

huss der S
tadt Dinkla

ge hat in 
seiner Sitzu

ng am 12.
06.2017 de

m Entwurf
 des

Bebauungsp
lans Nr. 42 

„Schlaops P
add“ – 3. Än

derung und
 der Begrün

dung zuges
timmt und 

seine öffent
liche 

Auslegung g
emäß § 3 (2

) BauGB bes
chlossen.  

Ort und Dau
er der öffen

tlichen Ausl
egung wurd

en am 17.06
.2017 ortsü

blich bekan
nt gemacht

.  
Der Entwu

rf des Be
bauungspla

ns mit de
r Begründ

ung und 
die wesen

tlichen, um
weltbezoge

nen 
Stellungnah

men haben
 vom 26.06.

2017 bis 28
.07.2017 ge

mäß § 3 (2)
 BauGB öffe

ntlich ausge
legen.  

Dinklage, de
n 

 
 

Bürgermeis
ter

Satzungsbe
schluss 

Der Rat der
 Stadt Dink

lage hat de
n Bebauung

splan Nr. 42
 „Schlaops 

Padd“ – 3. 
Änderung n

ach Prüfung
 der 

Stellungnah
men gemäß

 § 3 (2) Ba
uGB in sein

er Sitzung a
m 25.09.20

17 als Satzu
ng (§10 Bau

GB) sowie 
die 

Begründung
 beschlosse

n. 
Dinklage, de

n 
 

 
Bürgermeis

ter
Inkrafttrete

n 
Der Satzung

sbeschluss 
des Bebauu

ngsplans Nr
. 42 „Schlao

ps Padd“ – 
3. Änderun

g ist gemäß
 § 10 (3) Ba

uGB 
am ..........

..................
...... ortsüb

lich bekan
nt gemach

t worden.
 Der Beb

auungsplan
 ist dami

t am 
...................

............... re
chtsverbind

lich geword
en. 

Dinklage, de
n 

 
 

Bürgermeis
ter

Verletzung 
von Vorsch

riften 
Innerhalb v

on einem Ja
hr nach Inkr

afttreten de
s Bebauung

splans Nr. 4
2 „Schlaops

 Padd“ – 3. 
Änderung is

t: 
- eine na

ch § 214
 (1) BauG

B beachtli
che Verlet

zung der 
dort bezei

chneten V
erfahrens- 

und 
Formvorsch

riften; 
- eine unt

er Berücks
ichtigung d

es § 214 (
2) BauGB 

beachtliche
 Verletzung

 der Vorsc
hriften übe

r das 
Verhältnis d

es Bebauun
gsplans und

 des Flächen
nutzungspla

ns und  
- nach § 2

14 (3) BauG
B beachtlich

e Mängel de
s Abwägung

svorganges
  

beim Zustan
dekommen

 des Bebauu
ngsplanes u

nd der Begr
ündung nich

t geltend ge
macht word

en. 
Dinklage, de

n 
 

 
Bürgermeis

ter
Plangrundla

ge 
Karte:  

ALKIS, 2017
, Maßstab 1

:1000, 
 

Stadt Dinkla
ge, Gemark

ung Dinklag
e, Flur 26 

Quelle: 
Auszug au

s den Ge
obasisdaten

 der Nied
ersächsisch

en Verme
ssungs- un

d Kataster
verwaltung

 
 

Herausgebe
rvermerk:    

 
  

© 2016, Lan
desamt für 

Geoinforma
tion und La

ndentwicklu
ng Niedersa

chsen (LGLN
) 

Die Planunt
erlage entsp

richt dem In
halt des Lie

genschaftsk
atasters und

 weist die st
ädtebaulich

e bedeutsam
en 

baulichen A
nlagen sow

ie Straßen, 
Wege und P

lätze vollstä
ndig nach (

Stand Juli 2
017). Sie ist

 hinsichtlich
 der 

Darstellung
 der Grenze

n und der b
aulichen An

lagen geom
etrisch einw

andfrei. Die
 Übertragba

rkeit der ne
u zu 

bildenden G
renzen in di

e Örtlichkei
t ist einwan

dfrei möglic
h.  

Sulingen, de
n 

LGLN Regio
naldirektion

 Sulingen
Planverfass

er 
Der Entwur

f des Bebau
ungsplans w

urde ausgea
rbeitet von:

  
Stadt Dinkla

ge, Am Mar
kt 1, 49413 

Dinklage 
Dinklage, de

n 
 

 
Planverfass

er

Nr. 1  Art d
er bauliche

n Nutzung 
In den allg

emeinen W
ohngebiete

n (WA-1 u
nd WA-2) 

werden die
 folgenden

, ausnahms
weise zuläs

sigen 
Nutzungen 

nicht Bestan
dteil des Be

bauungspla
ns (§ 1 (6) N

r. 1 BauNVO
 i. V. m. § 4 

(3) BauNVO
): 

•
 Garte

nbaubetrieb
e; 

•
 Tanks

tellen. 
Nr. 2  Zahl

 der Wohne
inheiten 

In den allg
emeinen W

ohngebiete
n sind je G

ebäude hö
chstens sec

hs Wohnun
gen zulässi

g (§ 9 (1) N
r. 6 

BauGB). 
Nr. 3 Übe

rschreitung
 der GRZ 

In den allge
meinen Wo

hngebieten
 darf die zu

lässige Grun
dflächenzah

l durch die 
Grundfläche

n der in § 1
9 (4) 

BauNVO be
zeichneten 

Anlagen (G
aragen, Ne

benanlagen
 etc.) um 

bis zu 50 
% überschr

itten werd
en. 

Ausnahmsw
eise kann e

ine Übersch
reitung dur

ch Stellfläch
en gemäß §

 19 (4) BauN
VO bis zu ei

ner GRZ von
 0,7 

zugelassen 
werden, w

enn deren 
Befestigung

en nur in 
wasser- un

d luftdurch
lässigem A

ufbau (z. B
. mit 

Rasensteine
n, Schotterr

asen oder P
flaster mit m

ehr als 30 %
 Fugenante

il) ausgefüh
rt werden (

§ 9 (1) Nr. 4
, Nr. 

20 BauGB i
. V. m. § 16

 (2) Nr. 1, §
 19 (4) Bau

NVO). Dabe
i sind Wass

er- und Luf
tdurchlässig

keit wesent
lich 

mindernde 
Befestigung

en wie Beto
nunterbau, 

Fugenvergu
ss, Asphalti

erung oder
 Betonierun

g unzulässig
 (§ 9 

(1) Nr. 20 B
auGB). 

Nr. 4 Erdg
eschossfuß

bodenhöhe
 / Höhenlag

e 
Die Oberka

nte des Erd
geschossfuß

bodens (ob
erer Bezugs

punkt) darf
 höchsten s 

0,5 m über 
der Oberka

nte der 
im Bereich

 des Baugr
undstücks 

angrenzend
en Erschlie

ßungsstraße
 (unterer B

ezugspunkt
) liegen (§ 

9 (2) 
BauGB i. V. 

m. §§ 16 (2
) Nr. 4, 18 (1

) BauNVO). Nr. 5 Höh
e baulicher

 Anlagen 
Die maxima

le Firsthöhe
 (FH) darf 1

2,0 m nicht
 überschrei

ten. Als obe
rer Bezugsp

unkt für die
 Firsthöhe g

ilt der 
höchste Pu

nkt der Dac
hkonstrukti

on. Der unt
ere Bezugsp

unkt für die
 Ermittlung

 der Höhe v
on Gebäude

n ist 
die zugehö

rige Erschlie
ßungsstraße

 gemessen 
in der Fahr

bahnmitte 
(§ 9 (1) Nr.

 1 BauGB i.
 V. m. §§ 1

6 (2) 
Nr. 4, 18 (1

) BauNVO).
 Anlagen de

s Emissions
schutzes un

d untergeor
dnete Nebe

nanlagen (z
.B. Schornst

eine, 
Antennen) 

sind von de
n Höhenbeg

renzungen a
usgenomm

en (§ 16 (2)
 Nr. 4 BauN

VO i.V.m. § 
18 (1) BauN

VO). 
Nr. 6 Übe

rbaubare G
rundstücks

flächen 
Auf den 

nicht über
baubaren 

Grundstück
sflächen e

ntlang öff
entlicher S

traßenverke
hrsflächen 

sind 
Nebenanlag

en (§ 14 Bau
NVO),  Gara

gen (§ 12 Ba
uNVO) und 

Carports  ni
cht zulässig

 (§ 12 (6) Ba
uNVO).  

Nr. 7 Gem
einschaftss

tellplätze 
Im WA-2 si

nd außerha
lb der Fläch

e für Geme
inschaftsste

llplätze Ste
llplätze, Zuw

egungen un
d Zufahrten

 für 
Kraftfahrzeu

ge unzuläss
ig (§ 9 (1) N

r. 4 BauGB i
. V. m. § 12 

(6) BauNVO
). 

Nr. 8 Leitu
ngsrecht 

Ein Leitung
srecht wird

 zugunsten
 der Leitu

ngsträger d
er hier ve

rlaufenden 
Wasservers

orgungsleit
ung 

ausgesproc
hen (aktuel

l: Oldenbur
gisch- Ostfr

iesischer W
asserverban

d) (§ 9 (1) N
r. 21 BauGB

). Innerhalb
 der 

durch Leitu
ngsrechte b

egrenzten B
ereiche bes

teht ein Ver
bot leitungs

gefährdend
er Maßnahm

en. Dazu zä
hlen 

•
 das A

npflanzen v
on Bäumen

 und Sträuc
hern sowie 

das Setzen 
von tiefwur

zelnden Pfla
nzen, 

•
 die Ü

berbauung 
durch Hoch

bauten ode
r durch ein

e geschloss
ene Fahrba

hndecke, a
ußer in 

Kreuzungsb
ereichen. 

Nr. 9 Begr
ünung Stell

plätze 
Stellplatzan

lagen mit m
ehr als 5 St

ellplätzen s
ind nach fo

lgender Ma
ßgabe zu be

grünen: Pro
 5 Stellplätz

e ist 
ein einheim

ischer Laub
baum als H

ochstamm 
mit einem 

Stammumfa
ng von 16/

18 cm in ei
nem minde

stens 
5,0 m² gro

ßem Pflan
zbeet zu 

pflanzen. D
ie Pflanzbe

ete sind i
n die Stel

lplatzreihen
 zu integr

ieren 
(§ 12 BauNV

O i. V. m. § 
9 (1) Nr. 25

 BauGB). 


